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Die Räumungsfrage in Genf
Die erste Begegnung des Reichskanzlers

mit Briand
TU. Genf,  4 . Scpt . Kurz vor Beginn der gestrigen

Vollversammlung fand im Vorraum des Resor,wations»
saales eine viel beachtete längere Unterredung zwischen
Reichskanzler Müller,  Außenminister Brian - und
Staatssekretär v. Schubert  statt . Die Staatsmänner un¬
terhielten sich längere Zeit sehr eingehend.

Es besteht der Eindruck, daß man sich über die erste offi¬
zielle Aussprache grundsätzlich bereits geeinigt hat. Der
Zeitpunkt steht noch nicht fest. Man will anscheinend die er¬
sten Tage der Genfer Vollversammlung zu einer engeren
Fühlungnahme mit den Vertretern der Großmächte verwen¬
den. Erst dann würde die erste offizielle Allssprache zwi¬
schen Müller und Briand stattfinden.

Im Anschluß daran soll eine Unterredung zwischen den
0 Mächten der Botschafterkonferenz  sEngland,
Frankreich, Italien , Belgien nnb Japan ) unter Hinzuzie¬
hung des deutschen Vertreters erfolgen. Man erwartet hier,
daß zunächst in privater Fühlungnahme eine gewisse Klä¬
rung stattfinden wird , in welcher Weise die Aussprache, die
zunächst nur zwischen Deutschland und Frankreich stattfin-
ben wirb, ausgenommen werden kann.

In unterrichteten Kressen rechnet man damit, daß bereits
heute die erwarteten deutsch-französischen Näumungsverhand-
lungen beginnen werden. Es scheint auf französischer Seite
immer noch der Gedanke zu bestehen, daß eine teilweise Mo¬
bilisierung -er deutschen Eisenbahnohligationen von deut¬
scher Seite angeboten werden könnte und hierdurch die Er-
örterungen der Rhcinlandfrage außerordentlich erleichtert
würden. ES wird unumwunden erklärt , daß ohne wesent¬
liche deutsche Gegenleistungen ein« Erörterung der Nhcin-
landfrage nicht möglich sei.

Der deutsche Standpunkt in der Näumuugssrage
ist bekannt und stützt sich auf die Regierungserklärung der
gegenwärtigen Negierung, nach der die Forderung auf
Räumung des gesamten Rheinlandes die unabweisbare
Forderung der deutschen Negierung ist. Die Forderung

findet ihre Unterstützung durch die einheitliche Haltung der
gesamten öffentlichen Meinung . Die kommenden Verhand¬
lungen dürften sich auf der deutschen Forderung der Ge¬
samträumung des Rheinlandes  aufbauen . Hier¬
bei wird aller Voraussicht nach die deutsche Regierung ihre
Forderung sowohl auf den Artikel 481 des Versailler Ver¬
trages als rechtliche Begründung stützen, ferner auch ihren
moralischen und politischen Anspruch auf Grund der Lo¬
carnoverträge und der Zugehörigkeit zum Völkerbund gel¬
tend machen. Welche Haltung in den kommenden Verhand¬
lungen auf der alliierten Seite eingenommen wird, mutz
zunächst abgewartet werden.

Von gut informierter Seite verlautet , daß die englische
Delegation die Führung in den Verhandlungen
dem französischen Außenminister Briand und dem belgi¬
schen Außenminister Hymans überlaffen wird und ihre
Stellungnahme der Auffassung Frankreichs und Belgiens
anpaffen wird. Es ist zu erwarten , daß die französische De¬
legation die Verhandlungen nicht ablehnen, sondern die be¬
kannte vom Pariser Kabinettsrat festgelcgteu Forderungen
Vorbringen wird, die bekanntlich die Räumungsfrage von
der Regelung des interalliierten Schuldenproblems ab¬
hängig machen wollen.

Eine Erklärung - er franzSstschen Delegation.
Die französische Delegation verbreitet eine osfiziSse

Mittcilnng , in der darauf hingcwicseu wird, daß es ans
Grund des Artikels 84 des Versailler Vertrages Deutsch¬
lands Sache sei, durch entsprechende Vorschläge eine frühere
Kesamtränmung der besetzte» Gebiete in die Wege zu lei¬
ten. Sollte es sich«m nichts anberes handeln, als «m eine
dcnische Forderung , so wäre mit einem Nein zu rechnen.
Dc8 weiteren weist die französische Mitteilung anf die Ver¬
knüpfung der RäumnngS 'rage mit - er Kompensation der
Kriegsschulden hin.

Die Art , wie die Räumungsfrage in den bevorstehenden
Verhandlungen behandelt und gelüst oder nicht gelöst wird,
dürfte in jedem Fall von entscheidender Bedeutung sein,
auch für die Frage , welche Bedeutung man auf deutscher
Seite den Auswirkungen des VSlkerbmtdes für die Zukunft
beizumeffen haben wird.

Die Vollversammlung des Völkerbundes
Die Bildung der Kommissionen

TU. Genf, 4. Sept . Die S. ordentliche Vollversammlung
des Völkerbundes ist gestern vormittag 10.45 Uhr eröffnet
worden. In seiner Eröffnungsansprache begrüßte der gegen¬
wärtige Präsident Procope  das Wicdererscheinen Spa.
Viens in der Völkerbunbsversammlung und stellte mit Be¬
dauern die Abwesenheit Argentiniens , Perus und Boliviens
sowie das endgültige Ausscheiden Brasiliens fest. Die im¬
mer größer werdende Mitarbeit verschiedener Nichtmitglied¬
staaten auf einigen Arbeitsgebieten - eS Bundes sei begrü¬
ßenswert . Ausdrücklich stellte der Redner die Verbesserung
der innerpolitischen Lage Chinas fest und gab sodann einen
Ueberblick über die Gesamttätigkeit öeL Völkerbundes, ins¬
besondere anf wirtschaftlichem Gebiet und in der Frage der
Sicherheit. Die Unterzeichnung des Kckogg-Paktes sei zu
begrüßen. Briand und Kellogg müßte man für das Zu¬
standekommen des Paktes Dank sagen. Der Kellogg-Pakt
verstärke die Aussichten für einen günstigen Abschluß-er Ab-
rlistilNgsarSeitcn. Die internationale Zusammenarbeitund
-er Friede seien nur durch gemeinsame Anstrengungen zu
sichern.

Nach der Rede Procopes schritt die Vollversammlung zur
Wahl des Präsidenten.  Mit 24 von SV Stimmen
wurde der Däne Zahle  gewählt . Zahle ist dänischer
Gesandter in Berlin und früherer Außenminister.

Die Vollversammlung des Völkerbundes trat gestern
nachmittag in di« Erledigung der geschäftlichen ordnungs¬
mäßigen Fragen , Annahme der Tagesordnung , Ueberrei.
chung der einzelne^ Punkte an die Kommissionen, Bildung
der einzelnen Kommissionen, Wahl deren Präsidenten ein.
Es wurdechcschlossen, die Frage des Baues des Völkcrbunds-
palais sowie Anträge der englischen und französischen Re¬
gierung, das Verfahren der Wiederwählbarkeit auf der
gegenwärtigen Vollversammlung wieder in Anwendung z«
bringen, sowie die Wahl des neuen Richters für den Haager
Gerichtshof an Stelle des verstorbenen Amerikaners Bassett

Moore nicht in den Kommissionen zn verhandeln , sondern
dem Büro der Vollversammlung zur Prüfung zu überweisen.

Zum Präsidenten der 1. Kommission lsttr Rechtsfragen)
wurde der italienische Senator Scialoja gewählt, zum Prä¬
sidenten der 2. Kommisson (für organisatorisch-technische
Fragen ) der Schweizer Bundesrat Motta , zum Präsidenten
der 3. Kommission (für Abrüstungsfragen ) der belgische Mi¬
nister Graf Carton de Wlart , zum Präsidenten Ser 4. Kom¬
mission Mir Budget- und Finanzfragen ) - er portugiesische
Delegierte und frühere Ministerpräsident VascanölloS, zum
Präsidenten der 5. Kommission (für Sozial - und hygienische
Fragen ) der Delegierte von Guatemala , Ser Gesandte in
Parts Matos , zum Präsidenten der S. Kommission lfür poli¬
tische Fragen ) der jugoslawische Außenminister Marinko-
witsch.

Zu Vizepräsidenten der Vollversammlung wurden ge.
wählt : Reichskanzler Müller mit 38 Stimmen , Briand mit
88, Lord Cnshendun mit 37, der kanadische Ministerpräsident
Mackenzie King mit 33, Graf Adakschi mit 40, Msgr. Seipel
mit 24 Stimmen Die sechs Präsidenten bilden zusammen
mit den sechs Vizepräsidenten sowie dem Präsidenten der
Vollversammlung und dem Präsidenten der Tagesordnungs-
kommission, Caballero - Paraguay , das Büro der Vollver¬
sammlung.

Die deutsche Delegation entsendet in die 1. Kommission
Ministerialdirektor Gaus , in die 2. Kommission den Abg.
Broitscheld, ln die 3. Kommission den Grafen Bernstorff , ln
die 4. den Prälaten Kaas, in die 6. den Abg. von Nyelnbaben
und in die 6. Kommission Staatssekretär von Schubert.

»
Rückkehr Argcntinieus nach Genf.

Nach einer Meldung Berliner Blätter ans Genf hat der
argentinische Gesandte in Bern , Cantillo, von seiner Re¬
gierung telegraphisch den Auftrag erhalten , als offiziöser
Beobachter den Arbeiten - er diesjährigen Völkerbpndsver-
sammlung zu folgen.

Tages -Spiegel
Reichskanzler Müller wir - in Genf daS Problem der Ge-

s a m träumung des Rheinlandes aufrollen . Dieser denifche
Schritt wurde bekanntlich den Besatz««gsmachten offiziell'
angekündigt.

»
Der Aktion des Reichskanzlers in Genf liegt ferner ein von

Poincars anerkanntes Versprechen Briands au Strcse-
man», die Nheinlandsrage ans dieser Bölkerbnndsver-
sammlung z« behandeln, vor.

»
Die französische Delegation in Genf « eist offiziös daranf

hin, daß es laut Versailler Vertrag an Deutschland sei,
durch entsprechende Vorschläge die Gesamtränmnng in die
Wege z« leiten.

»
Die S. Vollversammlung des Völkerbundes « nrbe Montag

vormittag eröffnet. Als Präsident wurde der dänische
Gesandte in Berlin , Zahle, gewählt.

»
An der Nordküste Spaniens , in Santander , fand ans einem

englsche« Dampfer eine Begegnung des spanischen Königs
mit dem britische« Außenminister Chamberlain statt.

»
Die beiden schwedische« Flieger Haffell «nd Cramer die seit

Mitte Angnst verschollen waren, find in Grönland ge¬
rettet worden.

Das Abrüstungsproblem
Die Avrüstnngsfragen solle» nicht in der Vollversammknng

erörtert werden.
TN. Genf, 4. Scpt . Der Präsident der vorbereitenden

Abrüstungskommission, der holländische Gesandte London,
hat an Sen Präsidenten der Vollversammlung Zahle ein
Schreiben gerichtet, in dem er den Antrag stellt, die Ab-
rttstungs - und Sicherheltsfrageu nicht in den Generaldebatten
der Vollversammlung zu erörtern , sondern sogleich der
3. Kommission zu überweisen und sodann lediglich den Kom.
missionsbericht über die Abrüstungssragen in der Vollver¬
sammlung zur Debatte zu stellen. Die Vollversammlung hat
dem Antrag Londons Zustimmung erteilt . In den Del «-
giertenkrersen ist jedoch stark« Mißstimmung gegen dieses
Vorgehen zu bemerken, da man hierin offensichtlich den Ver¬
such sieht, die Behandlung der Abrüstungsfrage - er allge-
mein erwarteten scharfen Kritik in der Vollversammlung zu
entziehen und die Abrüstnngs - und Sicherheltsfragen auf
dem Wege der Kommissionsberatungen einer allgemeinen
Aussprache zn unterziehen . In jedem Fall wir - das Ab¬
rüstungsproblem in der 3. Kommission, in Ler sämtliche De¬
legierte vertreten find, in breiter Weise aufgerollt werden.
Man fleht allgemein mit großer Spannung den kommenden
Abrttstungsdebatten entgegen, da nach Ler gegenwärtigen
Lag« der Ding« es sich hierbei um die verwickeltste Frage
der gegenwärtigen Genser Völkerbundsverhandlnngen han¬
delt.

Der Reichspräsident in München
vor der Grundsteinlegung des Stndienbans des

Deutschen MuscnmS.
TU . München, 4. Sept . Anläßlich der am heutige» Diens¬

tag erfolgenden Grundsteinlegung des Stndienbans L«S
Deutschen Museums in München hatte die Stadt München zu
einem Begrüßungsabend geladen an hem etwa 2000 Gäste
ans dem ganzen Reich teilnahmen

Der Reichspräsident  begibt sich heute nach Mü «.
chen, um an - er Feier für die Grundsteinlegung des Biblio-
thekbaucs des Deutschen Museums teilzunehmen. Nach - er
Grundsteinlegung wird abends ein Festessen veranstaltet , bei
welcher Gelegenheit auch der Reichspräsident sprechen wird
Der bayrische Ministerpräsident wird eine Rede auf daS
Deutsche Reich halten. Reichspräsident v. Hindenbnrg wird
am Mittwochvormittag wieder in Berlin «iutresfen.

Der deutsche Asienflug
Risiiez und Zimmerman « t« Moskau gelandet.

TU. Berlin , 4. Sept . Das Junkersflugzeug , Las am
Sonntag mit Risticz und Zimmermann zu einem Lang-
streckenflug nach Ostasien gestartet war, mußte wegen ge¬
schloffener Wolkendecke und strömendem Regen in MoSka»
landen. Neber Lte weiteren Pläne - er .Flieger ist noch
nichts bekannt.



Tariferhöhung
Von Dr . Heinrich Bröker.

Fast jede Tariferhöhung steht in unmittelbarem Zusam.
menhang mit der berüchtigten „Schraube ohne Ende ", die
eine Gesundung und inner « Festigung des Wirtschaftslebens
verhindert und schließlich zu dauernden Störungen führt,
deren verhängnisvolle Folgen — wie in der Inflationszeit
— unaufhaltsame werden können.

Nachdem die Reichspost  ihre Gebührensätze um z. T.
die Hälfte erhöht hat , wirb nunmehr auch das andere wich¬
tigste VerkehrsunterneHmen Deutschlands , die Reichs¬
bahn,  Tarifsteigerungen vornehmen . Diese sind um so
bedenklicher , weil schon jetzt die deutschen Fahrpreise höher
als die meisten ausländischen sind ; sogar in Österreich , dessen
Verhältnisse den unsrigen möglichst angegliche « sein sollen,
sind die Gebühren wesentlich geringer , ganz zu schweigen von
Frankreich , Belgien , Holland , Ungarn , Italien , Polen,
Tschechoslowakei usw ., die gleichfalls billigere Tarife und da¬
durch auf dem wichtigsten Verkehrsgebiet ständig einen fühl¬
baren Vorsprung aufweisen.

Die Verteuerung de » Güterverkehrs  wird
fast sämtliche Wirtschaftszweige belasten , selbst wenn , wie
vorgesehen , auch ferner für Lebensmittel usw . ermäßigte
Tarife gelte « sollte » . Dadurch wirb die deutsche Konkurrenz¬
fähigkeit dem Ausland gegenüber abermals geschwächt und
das m einer Zeit , wo passive HandelSbilans , erhöhte DaweS-
lasten und stockender Absatz immer dringender eine Erleichte,
rung und Förderung unsere » Außenhandel » verlangen . Aber
auch im Inland werde « die Folgen fühlbar sein ; allein dt«
alsdann unvermeidliche Steigerung der Kohlenpreise — di«
auch die Reichsbahn belastet —, die Verteuerung von unzäh¬
ligen Rohstoffen , Maschinen , Baumaterialien usw . läßt hin»
reichend erkennen , wohin der Weg , Len die Reichsbahn be¬
schreitet , führen wird . Im übrigen hat jede wesentliche Be.
nachteiligung der allgemeinen Lebenshaltung Lohnerhöhun¬
gen und dann wiederum Preissteigerungen zur Folge . Diese
„Schraube ohne Ende ' führt zu einer weiteren Ent¬
wertung der Kaufkraft unserer Währung,
deren Schutz eigentlich angesichts der furchtbaren JnslationS-
erfahrungen gar nicht gründlich genug sein könnt «.

Natürlich hemmen bi« der Reichsbahn auferlegten Dawes-
lasten jede normal « Entwickelung . Aber andererseits sind die
Tarife , wie gesagt , schon jetzt höher als in den meisten übri¬
gen Ländern , ganz zu schweigen von der Tatsache , daß —
trotz dieser Verteuerung — die Verbesserungen der Reichs¬
bahn im letzten Jahrzehnt nicht vergleichbar sind mit den
Fortschritten , di« auf dem Eisenbahnwesen beispielsweise in
den letzten zehn Jahren der Vorkriegszeit geboten wurden.
Auch die jetzt geplante Einführung des Zwetklassen-
syst« ms  seine Holz - und eine Polstercklaffe ) ist kein eigent¬
licher Fortschritt , weil gleichzeitig der Fahrpreis erhöht und
die Anzahl der — besonders für Minderbemittelte notwen¬
digen — Eil . und beschleunigten Personenzüge verringert
wird . Ebenso erscheint die Sicherhettsfrag«  unvoll¬
kommen ; die auffallend häufigen Unfälle der letzten Zeit,
ebenso die Tatsache daß — trotz zunehmenden Straßenver¬
kehrs — nur 80 OVO von 70 000 Bahnübergängen durch
Schranken geschützt sind, kennzeichnen bereits die Notwendig¬
keit , das gesamt « Bahnwesen einer gründ¬
lichen Revision zu unterziehen.

Mit Tariferhöhungen vermag man keine Zukunft zu
sichern ! Auf der einen Seite klagen — vielfach mit Recht —

Oer Seewolf.
Von Jack London.

iS» (Nachdruck verboten .)
Mehrmals suchte Wolf Larsen mich in eine Unter¬

haltung zu ziehen , aber ich gab nur kurze Antworten und
wich ihm aus . Zuletzt befahl er mir , meinen Platz am
Kajütentisch wieder einzunehmen und den Koch meine Ar-
beit verrichten zu lassen . Da sprach ich offen mit ihm , er-
zählte ihm , was ich von Thomas Mugridge wegen seiner
dreitägigen Gunst zu leiden hatte . Wolf Larsen betrach,
tete mich lächelnd.

„So , und jetzt haben Sie Angst , was ?' höhnte er.
„Ja, ' sagte sch trotzig und ehrlich.
„So seid ihr Kerle, ' rief er halb ärgerlich , „schwelgt

in Gefühlen über eure unsterbliche Seele und fürchtet euch
vor dem Tode . Beim Anblick eines scharfen Messers und
eines feigen Cockneys denkt ihr an nichts anderes , als euch
ans Leben zu klammern . Warum sich fürchten ? Sie haben
ja ein ewiges Leben vor sich. Und selbst , wenn Sie hier
und in diesem Augenblick sterben , so werden Sie irgend-
woanders in alle Ewigkeit wetterleben . Küchlein kann
Ihnen gar nichts anhaben . Er kann Sie nur auf den
Weg befördern , den Sie für die Ewigkeit wandern sollen.
Wenn Sie aber nicht den Wunsch hegen , gerade jetzt be¬
fördert zu werden , warum befördern Sie dann nicht Köch-
lein ? Stechen Sie ihm ein Messer in den Leib und erlösen
Sie seinen Geist . Der lebt jetzt doch in einem elenden
Gefängnis und Sie erweisen ihm nur einen Freund¬
schaftsdienst , wenn Sie die Tür aufreiben . Und wer weiß?
Vielleicht wird ein schöner Geist aus dem ekelhaften Leich¬
nam zum himmlischen Blau emporschweben . Befördern
Sie ihn und ich befördere Sie an seinen Platz mit
45 Dollar den Monat .'

Es war klar , daß ich von Wolf Larsen weder Hilfe
noch Mitgefühl zu erwarten hatte . Ich mußte allein han¬
deln und mit dem Mute des Feiglings beschloß ich,
Thomas Mugridge mit seinen eigenen Waffen zu be-
kämpfen . Ich lieh mir von Johansen einen Schleifstein.
Louis , der Bootssteuerer , hatte mich um kondensierte Milch
und Zucker angebeitclt . Der Vorratsraum lag unter dem
Fußboden der Kajüte . Ich nahm eine Gelegenheit wahr
und stahl fünf Dosen Milch , und als Louis ' Wache am
Abend begann , erstand ich dafür einen Dolch , der ebenso
dünn und gefährlich war wie Thomas Mugridges Küchen-
messer . Er war rostia und stumpf , aber ich drehte den

die Beamten der Reichsbahn -Gesellschaft , sogar deren zahl¬
reiche Schwerbeschädigte , und andererseits sind es die ge¬
samte deutsche Wirtschaft und die unzähligen Reisenden , die
sich gegen das heutige System wenden . Zugleich aber hat die
Reichsbahn -Gesellschaft selbst  ein Interesse an diesem be¬
deutsamen Problem ; denn ihr « durch Auto und Flugzeug
entstandene Konkurrenz erfordert eine weitgehende Berück¬
sichtigung neuzeitlicher Erfordernisse . Erweisen sich die der
Reichsbahn auferlegten Daweslasten , wie es den Anschein
hat , als allzu hemmend und untragbar , bann ist es selbst,
verständlich , daß besonders in dieser Hinsicht eine Revision
erstrebt und durchgefüHrt werden muß . Dieses Ziel ist wich¬
tiger als Tariffragen ; denn ein zu kostspieliges oder vernach¬
lässigtes Verkehrsmittel wird — zum eigenen und zum
Schaden der Allgemeinheit — dem Niedergang geweiht sein,
falls es nicht rechtzeitig und gründlich  genug vor¬
beugende Maßnahmen treffen sollte.

Die Arbeiten des Völkerbundrates
Der rnmänisch - ungarische Optantcnstrcit ans der Tages¬

ordnung.
Der Völkerbundsrat hat nunmehr nach längeren

Verhandlungen beschlossen , dem Antrag der ungarischen Re¬
gierung stattzugeben und den rumänisch -ungarischen Optan¬
tenstreit auf die Tagesordnung der 52. Ratstagung zu setzen,
die Ende September nach der Neuwahl des VölkerbnnöS-
rateS durch die Vollversammlung stattfindet.
Keine « eiteren Berhandlnugen über die litauische Frage?

In Kreisen der RatSöelegierten besteht , wie von gut
unterrichteter Seite mitgetcilt wird , die Absicht, die Frage
der polnisch - litauischen Verhandlungen den einzelnen zu¬
ständigen Ausschüssen des Völkerbundes zur Prüfung zu
übergeben . Man nimmt allgemein an , daß es während der
gegenwärtigen Tagung des Völkerbundes zu keinen weiteren
Verhandlungen im Rat über di« litauische Frag « kommen
wird . Der Rat wird vermutlich lediglich einen Bericht des
holländischen Außenministers entgegennchmen , nach dem die
polnisch - litauischen Verhandlungen in der nächsten Zeit wei¬
ter fortgeführt werden würden.

China will Ratsmitglieb bleiben.
Der Führer der chinesischen Delegation ans der Völker-

bundsversammlung , Wangking , teilt amtlich mit , daß China
seine Wiederwahl in den Völkerbundsrat bei der Neuwahl
des Rates durch die Vollversammlung beantragen werde.
Nach den Wahlbestimmungen scheidet bekanntlich China jetzt
aus dem Bölkerbundsrat aus . Der Charakter der Wieder¬
wählbarkeit eines Ratsmitgliedes wird durch Zweidrittel¬
mehrheit der Vollversammlung des Völkerbundes erteilt.
Die Wahl in den Rat erfolgt dann durch einfache Stimmen¬
mehrheit . Die chinesische Delegation teilt weiter mit , daß
durch ihre Kandidatur für die Wiederwahlen den Völker¬
bundsrat die Interessen der übrigen kleinen Staaten keines¬
wegs verletzt würden , da den asiatischen Mächten stets ein
Sitz im Bölkerbundsrat zugesichert sei . -

Königsproklamalion in Tirana
TU . London , 3. Sept . Die albanische Nationalversamm¬

lung hat nach Meldungen aus Tirana in ihrer Samstags¬
sitzung Achmed Zogu zum König von Albanien ausgerufen.
Gleichzeitig wird bekannt daß die Führer der republikanischen
Partei einen Aufruf veröffentlicht haben , in dem sie unter
Drohung mit einer Revolution ein Eingreifen des Völker-

«scyletssteln und Louis iHltss die Klinge . Diese Nacht
schlief ich viel besser als sonst.

Am nächsten Morgen , nach dem Frühstück , begann
Thomas Mugridge wieder sein unaufhörliches Wetzen.
Ich sah mich ängstlich nach ihm um , denn ich kniete vor
dem Herd , um die Asche herauszuholen . Als ich sie über
Bord geschüttet hatte und wiederkam , unterhielt er sich
mit Harrison , dessen braves , dummes Gesicht die
größte Bewunderung verriet.

Am nächsten Morgen begann Thomas Mugridge wieder sei»
unaufhörliches Wetzen.

„Ja, ' sagte Mugridge , „was kann mir schon Schlim-
meres geschehen als zwei Jahre Kittchen I Aber was ich
mir daraus schon mache . Der andere Kerl hat sein Fett
gekriegt . Du hättest ihn sehen sollen ! Messer gerad wie
das hrer . Steckte es rein in ihn wie in Butter ."

Ein Ruf des Steuermanns unterbrach den Bericht
und Harrison ging nach achtern . Mugridge setzte sich auf
die Türschwelle der Kombüse und wetzte weiter . Ich legte
die Kohlenschaufel beiseite , setzte mich ruhig auf den
Kohlenkasten und sah ihm zu . Er beehrte mich mit einem
bösartigen Blick . Äußerlich ruhig , wenn auch mit Herz¬
klopfen zog ich Louis ' Dolch heraus und begann ihn auf
dem Stein zu wetzen . Und zwei Stunden lang saßen wir

bundes und' 5er Großmächte gegen die „Tyrannei " des neuen
Königs von Albanien fordern.

Achmed Zogu , der neugekrönte König von Albanien , be¬
gab sich im Laufe des Samstagnachmittags in die National¬
versammlung , wo er stürmisch begrüßt wurde . Der König
leistete den Berfassiingseiö und Unterzeichnete die Eidesfor¬
mel . Unter den zahlreichen Güsten bemerkte man Mitglieder
des diplomatischen Korps und höhere Staatswürdcntrüger.

Kein Schritt Londons in Tirana.
TU . London , 3. Sept . Wie der „Mvrningpost " von zu¬

ständiger Stelle mitgeteilt wird , entsprechen die Meldungen,
nach denen di« Mächte in Tirana im Zusammenhang mit der
Umwandlung Albaniens in eine Monarchie Vorstellungen er.
hoben haben , soweit Großbritannien genannt wurde , nicht den
Tatsachen . Die Proklamation des Präsidenten zum König
werde in London als eine innere Angelegenheit angesehen.

*

Auch die Türkei soll Königreich werden?
TU . London , 3. Sept . Von Konstantinopel eingegangcne

Mitteilungen aus Angora wollen wissen , daß Kemal Pascha
beabsichtige , dem Beispiel Achmed Zogus zu folgen und sich
zum König der Türkei proklamieren zu lassen . Kemal Pascha
sollen zahlreiche Kundgebungen zugegaugen sein , die ihn drin¬
gend ersuchen , die Türkei wieder in eine Monarchie uinzn-
wandeln.

Eine Bestätigung dieses uns nnwah . s.vvialichen Gerüchts
bleibt abzuwarten.

Calles verzichtet auf die Präsidentschaft
TU . Neuyork , 3. Sept . Nach Meldungen aus Mexiko-

Stadt erklärte Präsident Calles bei der Eröffnung des Kon-
gresses , daß er unter allen Umständen am 1. Dezember von
der Präsidentschaft zurücktreten werde . Er werde auch nie
wieder für das Amt des Präsidenten kandidieren , würde sich
aber freuen , wenn er seinem Lande auf einem anderen Posten
dienen könnte . Calles verlangte weiter die Wahl eines vor-
läufigen Präsidenten . Die Lage Mexikos sei deshalb so be¬
sonders schwierig , weil ihm Führeruatnren mit militärischer
Gewalt fehlten.

Kleine politische Nachrichten
Die RegicruugSkommission des Saargcbiets will Vorbeu¬

gen . Die Regicrimgskommission des Saargebiets hat , um
wirtschaftlichen Nachteilen ans Anlaß der Vorkommnisse bei
der Sparkasse St . Ingbert möglichst vorzubeugcn , die so¬
fortige Einführung des deutschen Gesetzes vom 5. Juli 1927
über den Vergleich zur Abwendung des Konkurses (Ver-
gleichsordnnng ) im Wege der Notverordnung beschlossen.
Außerdem hat die Regicrimgskommission beschlossen, mit der
Stadt St . Ingbert , der Stadtsparkassc und der Bezirksspar,
kasse St . Ingbert in Verhandlungen einzutrcten mit dem
Ziel , mit Hilfe eines Darlehens der Negiernngskommisston
die Spareinlagen bis zu einem Betrage von 600 009 Franken
oder deren Gegenwert sicherzustellen.

Der Stand der drntsch-litanischcn Handelsvcrtragsoer-
handlungen . Uebcr den Stand der deutsch- litauischen Han-
delsvertragsverhandlungen wird bekannt , daß gewisse Punkte
in Genf anläßlich der Anwesenheit des litauischen Minister¬
präsidenten Wolbemaras mit diesem noch einmal durchge¬
sprochen werden sollen . Es handelt sich dabei vor allem um
den 8 22 betr . den Transitfrachtverkehr , bei dem noch Un-
stimmigkeiten zu bereinigen sind.

da , Angesicht zu Angesicht , und wetzten , wehten , bis die
Neuigkeit sich an Bord verbreitete und die halbe Schiffs-
besatzung sich vor der Kombüsentür scharte , um den An¬
blick zu genießen . Anfeuerungen und Ratschläge wurden
freigiebig erteilt . Jock Horner , der stille Jäger , der aus-
sah , als könne er keiner Maus etwas zuleide tun , riet mir,
ihm die Klinge von unten in den Bauch zu sagen und ihr
dann die „spanische Drehung ' zu geben . Leach , der den
Arm ln der Binde auffällig vorstreckte , bat mich , ein paar
Überreste vom Koch für ihn zu lassen , und Wolf Larsen
blieb ein paarmal neben der Hütte stehen und betrachtete
uns neugierig . Und ich muß gestehen , daß ich das Leben
jetzt ebenso niedrig einschätzte . Es hatte nichts Schönes,
nichts Göttliches mehr — hier gab es nur zwei feige Ge¬
schöpfe . die Stahl aus Stein wetzten , und eine Gruppe
weiterer Geschöpfe , die zusahen . Und ich glaube nicht , daß
ein einziger sich dazwischengelegt hätte , wenn es zu einem
Kampf aus Leben und Tod zwischen uns beiden gekommen
wäre.

Aber nichts geschah . Nach zwei Stunden legte Thomas
Mugridge Messer und Stein fort und streckte mir die Hand
entgegen.

„Was hat es für einen Sinn , sich den Viechern zur
Schau zu stellen ?' fragte er . „Sie lieben uns nicht und
würden sich verdammt freuen , wenn wir beide uns gegen¬
seitig die Kehle abschnittsn . Du bist nicht der Schlimmste,
Hump ! Du hast Mut und ich Hab' dich im Grunde gerne.
Komin , gib mir die Flosse . '

So feige ich auch sein mochte , war ich es doch weniger
als er . Es war ein unbedingter Sieg , den ich errungen
hatte , und ich wollte nichts davon verscherzen , indem ich
die verhaßte Hand schüttelte.

„Schön, ' sagte er , „nimm sie oder laß es bleiben , des¬
halb gefällst du mir nicht weniger .' Und hierauf wandt«
er sich heftig gegen die Zuschauer : „Macht , daß ihr von
der Kombüsentür wegkommt , ihr elenden Lümmel !'

Diesem Befehl verlieh er Nachdruck durch einen Kessel
kochenden Wassers , bei dessen Anblick die Matrosen Hals
über Kopf fortstürzten . Die Jäger versuchte er allerdings
nicht zu vertreiben.

„Köchlein ist fertig, " hörte ich Smoke zu Horner sagen.
„Ja , darauf kannst du wetten, ' lautete die Antwort.
„Von jetzt an ist Hump Herr in der Kombüse und Tommy
muß die Hörner einziehen . '

(Fortsetzung solgt .jl



. - - ' Vorsicht beim Getrcideausdrusch.
Jahr für Jahr ereignen sich beim Ausdreschen deS Ge¬

treides eine große Anzahl von schiveren und schwersten Un¬
fällen bet der Bedienung der Dreschmaschinen . Es kommt
vor , daß als Heizer und Getreideeinleger Leute verwendet
werden die sich zu dieser Arbeit nicht eignen . Als Heizer
oder Einleger sollen nur nüchterne und verläßliche Perso¬
nen eingestellt werden , die sich ihrer Verantwortung bewußt
sind und eine sichere Gewähr für einen ordnungsgemäßen
Verlauf des Dreschens bieten . Eine anscheinend nicht aus¬
zurottende Unsitte beim Dreschen ist auch das Zigarren - und
Zigarettenrauchen . Nicht selten sind durch das Wegwerfen
von Zigarren - und Zigarettenstummeln , die noch brannten,
verhängnisvolle Brände verursacht worden . Die Verabrei¬
chung geistiger Getränke außerhalb der für die Einnahme
der Mahlzeiten und der Vesper vorgesehenen Ruhezeit wäh¬
rend des Dreschens ist auch ein Mißstand , der schon schwere
Unfälle zur Folge hatte . Die Landwirte , die ohnehin zu der
landwirtschaftlichen Unfallversicherung schon recht ansehnliche
Beiträge zu leiste» haben , sollten in ihrem eigenen Inter-
esse an der Behebung solcher Unsitten und Mißstände mit¬
helfen.

ck
SCB . Herrenalb , 3. Sept . Eine besondere Wre wnrde

unserem Kurort am Sonntag dadurch zuteil , daß Reichs¬
außenminister Dr . Stresemann , von Baden -Baden kommend,
unserem Kurort einen Besuch abstattete , dem Nachmittags¬
konzert im Kurpark beiivohnte und im Posthotel das Abend¬
brot etnnahm.

SCB . Bondorf , OA . Herrenberg , 3. Sept . Vor einigen
Tagen wnrde bei dem Zimmermann Christ . Haller hier ein.
gebrochen und 130 Bargeld und ein Sparkassenbuch ge¬
stohlen . Der Diebstahl wurde am Hellen Tage ansgeführt .'

SCB . Unterjesingen , OA . Herrenberg , 3. Sept . Heute
früh um halb 6 Uhr stürzte der 69 Jahre alte Albert Dre¬
scher von der Scheune herab und zog sich sehr schwere innere
Verletzungen zu, so daß er nach Tübingen in die chirur¬
gische Klinik iibergeführt ivcrden mußte.

SCB . Friolzheim , OA . Lconberg , 3. Sept . Die Wilhel-
mlne Bertsch W >ve., geb. Schenkel , die im Stall mit Melken
ihrer Kühe beschäftigt war , erhielt am SamStag von einer
Kuh einen Schlag auf den Leib, der sie zu Boden warf und
den sofortigen Tod zur Folge hatte . Der in kürzester Zeit
erschienene Arzt konnte nur noch den Tod feststellen. Die so
jäh aus dem Leben Gerissene steht anfangs der 40cr Jahre
und ist Mutter von zwei Kindern.

SCB . Nagold , 3. Sept . Der städtische Voranschlag 1928
weist 268 279 Mk . Einnahmen und 493 718 Mk . Ausgaben
auf , so daß sich ein Abmangel von 225 448 Mk . ergibt , wozu
noch der Abmangel ans dem Rechnungsjahr 1927 mit 7986
Mk . kommt, zusammen 233 431 Mk . Zur Deckung des Ab¬
mangels beschloß der Gemeinderat die Erhebung einer Um¬
lage von 29 Prozent.

SCB . Stuttgart , 3. Sept Ernst Moritz Mnngenast -Stutt-
gart läßt in einem Buche „Der Mörder und der Staat " ver¬
schiedene hervorragende Persönlichkeiten ihre Ansichten über
die Todesstrafe aussprechen . Unter ihren Anhängern be.
findet sich auch der wiirtt . Staatspräsident Dr . Bolz , der
sich dahin ausspricht , daß der Staat in unruhigen Zeiten un¬
möglich auf das äußerste Mittel zur Aufrechterhaltung der
Ordung verzichten könne . Anch Präsident von Balz (früher
Ministerialdirektor im württ . Knltministerium ) erklärt , daß
die Todesstrafe ein äußerstes Notwehrmittel ist, um Recht
und Ordnung aufrechtzucrhalten

SCB . Blaubeuren , 3. Sept . Auf recht bedauerliche Art
mußte der Förster Sattler im nahen Gerhausen sein Leben
lassen. Bei einem Neviergang setzte sich ihm ein sog. Walü-
bock (Zecke) auf den Oberarm und bohrte sich ins Fleisch.
Sattler zog das Insekt aus dem Arm , doch schwoll der Arm
bald darauf an und der herbeigezogene Arzt stellt« Blut¬
vergiftung fest. In der Freitagnacht verschied der 61jährige
pflichtgetreue Mann , ohne daß der Arzt Hilfe bringen konnte,
an den Folgen der Blutvergiftung.

SCB . Friedrichshofen , 3. Sept . Ein tragischer Bootsun¬
fall hat sich in der Nacht zum Freitag auf dem Bodensee zu¬
getragen . Schon seit einiger Zeit hatte der in Fa . Keller,
Landesprodukte in Amriswil , angestellte , in Nomanshorn
ansässige Gemüse - und Früchtehändler M . Scalabrin mit
dem ebenfalls in Nomanshorn wohnhaften Fischer I . Stutz
auf dem deutschen Bodeuseeufer Zwetschgen eingekauft , die
bann mit dem Stutz gehörenden Motorboot nach der
Schweiz transportiert wurden . Die beiden waren auch am
Freitag wieder nach Sagnau gefahren und hatten dort eine
größere Quantität Zwetschgen in das Motorboot verladen
und traten um halb 8 Uhr die Rückreise nach der Schweiz
an . Ob nun das Boot zu stark belastet war — in der Regel
wurden sonst jeweils 1909 Kilo verladen — oder ob ein an¬
derer Grund den Unfall verschuldete , steht nicht fest. Auf
alle Fälle mutz das Motorboot in dem gegen 11 Uhr sich er¬
hebenden Nordsturm nahe des Schweizerufers untergegan-
gen sein. Die Leiche von Stutz wurde SamStag früh , mit
dem NettungSgttrtel angetan , in Güttingen angeschwemmt.
Von Scalabrin fehlt bisher noch jede Spur.

Spott
Handball.

T .-V. Calw 1 — T .-B . Marbach 1 2 : 7.

Das Resultat ist dem Verlauf entsprechend gerechtfertigt.
Die Gäste zeigen von Anfang bis Ende ihre Uvberlegenheit
durch gutes Zusammenspiel . Innerhalb 19 Minuten kann
Marbach zwei Tore durch 16-Meter -Wurf erzielen . In der
24. Minute gelingt es dem Calwer Halbrechten , nach pla¬
zierter Vorgabe des Mittelläufers den ersten Erfolg zu bu¬
chen und 2 Minuten später gleicht der Mittelläufer nach
schönem Durchbruch aus . Trotzdem die Gäste nur mit neun
Mann antreten , können sie bis zur Pause noch zweimal er¬
folgreich sein . Stand : 2 : 4. In der zweiten Halbzeit än¬
derte sich nichts , die Einheimischen können gegen die Gäste
nicht auskommen . Die Stürmer müssen lernen , schneller und
sicherer zu schieße» und die Verteidigung darf nicht im Ge¬
lände herumzwirbeln . Der Torwart hatte einen heißen Tag
und konnte als einziger gefallen . Der Schiedsrichter ließ
sich das Spiel aus der Hand nehmen , er muß unabhängig
von den Spielern seine Entscheidungen treffen , um unschöne
Zwischenfälle zu vermeiden . Frisch auf zum Training ! tis.

Geld-,Volks- und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 168.??
100 sranz. Franken 16.3H
100 schmerz. Franken <6,bS

Börsenbericht.

SCB . Stuttgart , 3. Sept . Die Börse lag auch heute fest
bei geringer Umsatztätigkeit.

L. C. Berliner Produktenbörse vom 3. September.
Weizen märk . 229—222,- Roggen märk . 219—222) Brau-

gerste 229—249,- Jnd . Gerste 229—233) Wintergerste 292 bis
211) Hafer märk . 299—299) Mats prompt Berlin 211—214)
Weizenmehl 26,59—39,25) Noggenmehl 28,28—31) Weizeuklei«
18—15,25) Roggenkleie 18,75—16) Raps 339—332) Viktoria-
erbsen 42—51) Wicken 39—32) blaue Lupinen 18—16, gelbe
16,89—17,59) Rapskuchen 19,29—19,79) Leinkuchen 23—23,59)
Trockeuschnitzel 17,59—18) Soyaschrot 21—21,79) Speisckar-
toffeln weiße 2,69—2,89, rote 2,49—2,99, gelbe 2,89- 3 Sill-
gcmcnr Tcudenz : fester.

Bericht über die Lage des Arbeitsmarktes in
Südwestdentschland.

Auf dem Arbeitsmarkt in Württemberg und Baden ist
in der Berichtszeit vom 23. bis 29. Augnst im ganzen be¬
trachtet wiederum eine Verschlechterung festzustellcn . Die
Mehrzahl der Arbeitsämter hat am 29. August einen größe¬
ren Bestand an Arbeitssuchenden als 8 Tage vorher und
die Inanspruchnahme der UnterstützungScinrichtungen hat
demgemäß eine Vermehrung erfahren . In der versiche¬
rungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung wurden am 29.
August 21662 und in der Krisenunterstützung 3433 Haupt-
unterstützlmgSempfänger gezählt gegen 29 951 bzw. 3352 am
22. d. M . Die Gesamtzahl der unterstützten Arbeitslosen
stieg von 24393 um 792 oder 3,2 v. H. auf 25995 Personen.
An der Gesamtzunahme waren der Entwicklung der Ar¬
beitsmarktlage gemäß überwiegend di« Männer (mehr 721)
beteiligt . In Württemberg wurden am 29. August 5486
(gegen 5111 am 22. August ) und in Baden 19 699 (gegen
19192) HauptunterstütznngSempfänger in beiden Unter-
stützungSarten gezählt.

Landesproduktenbörse.
SCB . Stnttgart , 3. Sept . Der Getreidemarkt verkehrte

in der abgelaufenen Woche in ruhiger Haltung . Die Preise
sind unverändert : Auslandsweizen 25,75—28) württ . Weizen
24—24,75) Sommergerste 26—27) Roggen 23,25—24) Hafer
21,69- 22,56) Wiesenheu 7,69—3,59) Kleehcu 9—19) drahtge¬
preßtes Stroh 4,59—5,59) Weizenmehl 35,59—36) Brotmehl
27̂ 9—28) Kleie 14,25—14,59 per 199 Kilo.

Calwer Wochenmarkt.
Bei dem am letzten Samstag stattgefundenen Wocheumarkt

wurden folgende Preise bezahlt : Kartoffeln 8, Wirsing 25,
Gelbe Rüben 15—29, Weißkraut 29, Blaukraut 36, Bohnen
49—45, Spinat 39, Rote Rüben 15, Tomaten 25—39 das
Pfund , Kopskohlraben 8—19, Endiviensalat 29—25, Gurken
29—49, Aepfel 39, Birnen 29, Pflaumen 29, Brombeeren 49
Preißelbeeren 1,29 das Liter , Landbutter 1,96—2 -A, frische
Eier 15, Kisteneier 13—15 ^ das Stück.

Frnchtpreise.
Giengen a . Br .: Kernen 11,69—11,89) Roggen 19,39) Gerste

12,29—12,89) Haber 19—19,89) Weizen 11—11,89 -6 . — Tübin¬
gen : Dinkel 29—22) Haber 26) Weizen 24—26) Gerste 24 bis
25,69 — Winnenden : Weizen 12,29—13) Haber 19,59—11,29)
Dinkel 9,29—19) Roggen 11,59) Gerste 11—12 der Zentner.

Balingen : Dinkel 13, Haber 12—13, Weizen 13—15 —
Ellwangen : Weizen 11,50—12ch9, Roggen 11,69—12.20, Gerste
11,26—12, Hafer 19—19,89 ^ — Ravensburg : Besen 8,50 bis
10,40, Weizen neu 12—12.60, Roggen 10.75—11.60, Sommer¬
gerste 12.25, Wintergerste 12, Hafer neu 10,29—19,30, Saat¬
roggen 12,50—15, Saatvesen 11 — Reutlingen : Weizen
13,59—16, Dinkel 9,59- 11, Gerste 12—13,60, Hafer 12- 14,59
^ — Ulm : Kernen 13, Weizen 19.89—12, Roggen 11—11,59,

Gerste neu 12,29, Haber 19—11,99^ der Zentner.
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I«Ltkrmlriqir»Ws.
Die konsiituierendeInnungsversammlung der Zwangs - i

innmig sür das Echnüedegewerbr wird aus
Samstag, de« 8. September 1SL8

nachmittags'̂ 4 Ahr ^
in den Äasthof zum „Hirsch- in Ealw

rlnberusen.
Die Herren Ortrvorsteher werden veranlatzt, dies als¬

bald in ortsüblicher Weise drkanntzumachen oder den
in Frage kommenden Handwerkern besonders zu er¬
öffnen.

Ealw , den 3. September 1923.
Oberamt : Rivpmann.

Ealw.

Ikchlrmgsausforverurrg.
Dir Grund - und Gebäudebesitzer und die Gewerbe¬

treibenden werden an ihre gesetzliche Verpflichtung zur
allmonatlichen Entrichtung auf Abschlagszahlungen an
ihrer Steuerschuldigkeit an die Etadtkassc für da« Steuer - ?
fahr 1928. erinnert. !

Die Abschlagszahlungen sind mit einem Zwölfte! .
des Fahresdetrags der Steuerschuldigkeit sür 1927 zu
bemessen und längstens bis zum 8. de, Monats zu enl- !
richten. t

Für rückständige Beträge kommt ein Verzugszins >
von 10 Prozent sür das Jahr in Anrechnung j

Gleichzeitig wird an die Bezahlung der Restbeträge !
aus dem Steuerjahr 192? dringend erinnert.

Ealw , den 3. September 1928.
Stabtpslege.

Mütterberalimgsstrrnde
«arge « , Mitlwach , dem 8. September 1928 . nachm.
>—4 Uhr , Im Hause der Fra » Ludwig Schür Wtw.
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kmizaüzs- n. Lrdokivzsreisra rur 8ee
Vivreer,!/,Fe/, SN aüen LrSFere/1

Ver^ etrniT in Laiv» Olpp
8 l - ^ t?l.-.tr 15.
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UstLNK »rdl7 » Le M

TINlrO.
/ <ls klug « un «t virrtckakklick
äenkenäe llsuxlrsu inkerellier»
es 8ie «loch kcker. ru Villen , vi«
such 5i« «liefen surren errielen
können , ^ m Abeakri vor «lem
IVascktag «vejchr man «lie V̂ä»
lch« inkalter blenkolölunz ein.
Über 1«Iackr locker « bienko
risnn bekurlam allen Zchmutr

bienko . l-tenkela
beväbrres Lin»
velckmiuel , mack«
«iss lälrixe Vor»
vafchen cler 1VS-
sche überklülsig
Darin liezt eia
autzerorrieatllchrr

Vorteil , «len
kienko bierer.

»WM

Mrlielml-eWilUM
(xexenüber

Spehhardt , den 3. September 1928.

DarrkssZung.
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HpäMrb LZMLg W

U«l«ch« ^ uw »I«I t«

KIMMenkrlllliien
Slvblll!

«Ke. kinlisn 81« d«i

^V.Lauer
Lou«Utor»i «. Onlö
VUIlSVL«

Aeniein-IlMlieii'
IllWeli-Meiim

AiUöen un «i Slrnei»
llekert an IVietlerverkSuker

Otto
üroöbaaltlx . ? kr»rrch«1m

UolrxartenstrnLo 8

Ein tüchtiger

Pserdettecht
mit guten Zeugnissen, nicht
unter 20 Fahren , welcher
auf Dauerstellung reflektiert,
kann sofort rintreten bet

Adolf Fiegler
zur . Kanne ".

Sii kMSt»eh«e§Brr«»»»!«.
Zu unserer Erklärung unter dieser Urberschrist in

Nr . 199 diese» Blatte » haben wir nachzutragen, daß
das gerügte Benehmen
ei « jün,eeer  Vackofenbauer u . Landwirt
sich zu schulden kommen Uetz.

Die Stammheimer Arbeiter.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme, die wir während der Krank¬
heit und bet dem Hinscheiden unserer lieben,
treubcsorgten Mutter,Schwiegermutter,Grob»
mutter,Urgroßmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Regins Me WM.
erfahren dursten, sowie für die trostreichen
Worte de» Herrn Stadtpfarrer Müller am
Grade , den Herren Ehrentrögern ,dem Trauer¬
chor für den erhebenden Gesang, der Kranken¬
schwester Emilie v. Krankenpflegeverrin. den
Krankenschwesternvom Bezirkskrankenhaus
Calw , sür dieKranzspenden sowie allen denen,
die sie zu ihrer letzten Ruhestätte begleiteten,
sagen wir aus diesem Wege unseren innig¬
sten Dank.

MetrMredmHilliertlirSem.

> Vertreter II 8 HM D 3— 4 Liirer AI « » « FA » UM « «fb vkken 1850 km.
gezuckt Dp 8 I kreis 2595 km . II « NI EM ZI « 6 ! 8» l-imusine 2100 km.""S 5LÄ.!L ?"Lulobs«s«I«mpp.vsI^ II

I >»MI «

Le I^ sr ^arine tür ^ lle "?
nur beste, jeäer Louslroo ISnßst bekannteÎ densinlttel. nLn>!,cn
teInste Zpelseüle uoä kette mit bester dlilck verbuttert, bei 4er
Herstellung Vervenäung tlnäen.

^Veil äsäurcb leirbte Veräaulicbkett, grösster dlbbrvert, Vobl-
gerckmack, Haltbarkeit, krglebigkett unä allgemeine Ver-
venridarkelt rum Lacken, iiocken. vratea unä al»
Lrotauktrlck gegeben,in«I.

^^ eil . ^lma-, »äe ibre öckvestinwaarke. Llaubonct
in «len mcxiernst etogertckteten 6eutscken
kabrlken»ul 6run«1von 50skbr.Lrlsbrun-
geo peinllck sauderbergertellt vtr4 nnä
tögllck frlsck in 6« i Honrlet gelangt.

teure Lutter ersetrt unrl cler
virtsckaltllckenHaus¬
frau bllst, nabrdaÜe,
krlillige unck
dekömmllck«
Zpeixaru
bereiten.

llVMII

Msst.
bereitung

Siogetrofien:
einige Waggon

WOiesj
gelbe Eanbia

Ztr . A § Mk.
fchwgrze Typro

Ztt AI MK.

HeiHmr
Mostttsstz

Portion
1» SV. 188.

ISS Ltr.

Versorge « 8t«
üesdalb « ocd ircuto

«Ile neue klerke ^^ lrna,
ckle ttargarlne tür ^ lle "l

Der kreis Ist ««»»erst nteört «.

Vas kiRiirä Icortot
nur SS ptennip
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